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eigenartig wie malerisch, und er scheute sich

nicht, sie mit Gemälden Rembrandts und Brue-

gels zu vergleichen.
Der Amerikaner Ben Shahn schuf 1948 mit dem

Gemälde «Grubenunglück» ein Werk von hartem
Realismus; die Angehörigen der eingeschlossenen

Bergleute warten an der Absperrungsschranke mit

bleichen, versteinerten Gesichtern auf Nachricht.
Das hervorragend illustrierte Werk stellt nicht

nur einen wertvollen Beitrag zu einem noch

wenig bekannten Teilgebiet künstlerischen Schaffens

dar, sondern es bietet darüber hinaus einzigartige

Einblicke in die Geschichte der menschlichen

Arbeit. Karl Schib
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«Ein Kunstrad» von Eduard Heuchler (1801—1879). Heuchler war in seiner Jugendzeit selbst Bergmann; der Bergbau

wurde zum zentralen Thema seines späteren künstlerischen Schaffens («Der Bergbau in der Kunst», Abb. 333)

WOHER STAMMEN DIE BERUFSKENNTNISSE DER AFRIKANISCHEN NEGERSCHMIEDE:

Am 14. und 15. Mai 1960 trafen sich in der
Eisenbibliothek der Altphilologe und Mythologe Prof.
Dr. Karl Kerényi, der Reiseschriftsteller René

Gardi und Dr. P. Hinderung vom Völkerkundlichen

Museum in Basel zu einer Aussprache über
das Brauchtum am Schmelzofen und Schmiedefeuer

der afrikanischen Negerschmiede.
Es wurde die Frage aufgeworfen, ob die
Berufskenntnisse der afrikanischen Negerschmiede
vielleicht sogar schon während der Antike aus dem

Mittelmeerraum nach der Ostküste Afrikas und

ins Innere Afrikas vorgedrungen seien. Dabei

wurde nach Parallelen zwischen mythologischen
Erzählungen — in denen die Schmiede ja besonders

hervortreten — und den Gebräuchen der

Negerschmiede gesucht. Begreiflicherweise war
keine abschliessende Beurteilung möglich. Aber
es ergaben sich interessante Folgerungen vom

Standpunkt des Mythologen, Völkerkundlers und

Reiseschriftstellers aus, und es ist zu hoffen, dass

der Gedankenaustausch Anlass zu weitern
Forschungen gibt. Emil Reiffer
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